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Gubermal - Kundmachungen.
Womit der künftige Umlausswerth der ?«^8- Thaler oder k'iauoezconi, dann

der franzö.lscken gcmzcn 6 l . ivv^ . Stücke bestimmt wird.
Durch hohe Vcroldin ng der k. k. allgen;emcn Hofkammer vom 03

^ - M . Za,)l 3427 wird der künftige Umiau,v-Wenh der l " 8 , . Thaler
vver ^Äno^oo^ auf zwey Gulden, scckö Knuher, und jener der franzö-
Mchen ganzen 6 l.?v 8̂ Etückr oder ^aulthclek auf zwey Gulden dren-
,evtt Kreutzer Konvenzi''no - Währung herabgesetzt, und zugleich befohlen,
l̂e halben französische? Laubthaler, welche ohnehin in der Münzliste nicht

ausgenommen sind, ganz ausser Kurs zu erklären.
. Welches zur allgemeinen Wissenschaft und Richtschnur mit dem Vey-
' M bekannt gemacht wird, daß bvn nun an die plsiz. Thaler oder 5run.
celcom, dann die ganzen französischen Lanbthalcr nur nach der obgedachteu
^ l u r g , die bülbm f̂ranzösischell Laubthaier aber gar nicht mehr bey den
Mmljchcn Kassen angenommen, sondern daß letztere nur bey den ^ei-arial -
l̂tUosungs - Aemtern geaen Vergütung des Emlösungs-BeNaoes abgesetzt

^V."^können. ^ lwch am^5^Mbruar iäi7.

Der » P e k a l, n t m a ck n. n q. < > /
Ronlnrs zur Befttz^ng der Lei'.'lqiize! d?r il^lieiilschen Sprache und Litteratur am k.

bet ^ / v " ' haben m^talleibö-tstkr Enlsckli ßm,.̂  v̂ nn 2, . D?;. v. 3 . ; ! , besehe,, q?!-!,.
M l / . ^ ' " ' " ' " Im^brnck e>ne Lrh'-fan;el der ifasilinschen Sprache und Litteralur,

cû cm ^cbalte von 50«,st, W. W. in M . M> zi> errichte«,
a,^^-lv"' ^udU'liium ift von der hoben Ze»tt»'al. Organisti-tüigs-Hofkpmmißion i'i Studie!,-
setzü-a v ? ^ « ^ ^ "- Empfang '.0. d. V i . Z. U127Z der ölnsnag zugekommen zur Bc-
daß 7',^ ^ / " ' - l dcn Kolikl,rs a»s 'oen .. May ^. F. mit dem Bcnfatze auszuschrtübe.l,
vdischcV >> >-^^' ^ ' " Konfll'se daiier lütteszicl'e!, nollen, sich vorlmisil, b?l) dem pbiloso?
'ü rüs f ^ ^ " - " " ^ '̂ " Innsbruck mit ihren Zeugnissen über Geburtsort, Stand, A l te r ,
!>!, h''.« ^ ^tudil'ss, Moral i tät, und di? mv i bereits geleistete» Staatsdienste auszuwei'
^ - ^ - ^ I ^ ^ ^ b r u c k ^m ^^. I ^ > n r l>^'!?. ^

Stadt-und Landrechtliche Verlautbarungen.
V ^ > ^ V e r l a u t b a r u n g . (2.)

fem G.r,^" ' ^' Stadt -und Lcmdrecktc in ^ranuvnd bekannt gemacht. Es sey vondie-
sachf ^ ' ^ ^ "ber Anlangen der Frau Katbarina Freyluv.Llchtentbnrn in ihrer Erecunons-
^chtenbl, ! > ^ " ' - Wolfganq Grafen von Lichtcnbcra, als Vormund der Aloys Graf v.
l . 3!vril .0 ^ " Ecbcn, und als Miterben wegen 65oo fi. Capital, dann Intcresscnbis
ö f m n H / ^ 5 nnt ^29 ss. i«is3 kr., dann der wcitcrn 5 proc. Interessen in dic
^chUjch aos^. '^bung dcr im Fldclsbergcr Kreise liegenden auf 128,990 fi. 4^'k? g^-

^'chfttz^n Herrschast Laaß, und Schuceberg gewWget worden.



Da nun hiezu drey Ternnne, und zwar der erste auf den 3. Februar, der zwtyie
«nfden 5. M a y , und der dritte auf den 4. August nachkommenden Iabrä z^i? " ^
dem Anhange bestimnit wordön, daß, ^c::n erdend Hcrr^'"st w ^ ^ 5..: h^ ersie",
noch auch der zweyten Feilbiechungstagsatzung um ihren Schätzungswerts), odcr dar<
über an Mann gebracht werden könnte, selbe beider dritten auch unter dcmsclbe'l ^
veräußert werden würde; so werden die Kauflustigen an den obbemeldten Tagen vvt
diesem k. k. Stadt-und Landrechte Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen mit dem A»^
hange vorgeladen, datzdie Schätzung sowohl, als auch die Kaufsbedingnisse in dcrdiesi
gerichtlichen Registratur in den gewöhnlichen Amtsstunden eingefthen werdcu könnet'

Laibach am i5. Oct. 1816. ^
Anmerkung. Bey der ersten Fcilbiethungs-Tagsatzung ist fein Kauflustiger e"

schietten. ^ ^ ^ ^ ^ <
V e r l a u t b a r u n g . ' (̂2)

Von dem k. k. S tad t -und Landrechte in Krain wird über Anlangen der Wittwe
Margareth Beneditschitsch , als zu dem Verlaße ihres Ehegatten Andreas Beneditschitsm
erklärten E r b i n , dann der Susanna, und Luzia Veneditschitsch sämmtliche Erben ihc^
Mut te r M a r i a Veneditschitsch bekannt gemacht, daß alle jene, welche auf den von der
Depositn-Commission des vorbestandenen Magistrats der k. k. Hauptstadt Laibach, "'
Franz Urban.Beneditschitsch, über die dahin dcpositir« M a r i a Beneditschische ' " ^
handlungs-Urkunde ddo. 23. ratisiz. 2/;. Dez. 1799. intab. 12. Jänner tsoa auf da»
Haus Nro. 56, nun i l s , und einem Garten in der Krenngasse, dann einen Acker am
Schloßberge, unterm 28. Februar 1800. Nro. Erbibit t 553, ausgefertigten, und be
Angeben nach in Verlust gerathenen, gerichtlichen Legschein, aus was immer für el>^
Nechte einen Anspruch zu haben vermeinen, solche wider die Eingangs b-.mcldeten ^ ^ <
sieNerilmen so gewiß binnen t J a h r , ä ÄZochen, und 3 Tagen vor diesem S t a d t - u "
Landrech« geltend machen sollen, als im widrigen uach Ve, lauf dieser gesetzlichen 0 ^ ^
dieser in Verlust gerathene magisiratische legschein ddo., 28 Feb. 1 uo. 3'. 553, ^ '
ferneres Ansuchen der Bittstellerinnen für gctödtet, und Wirkungslos erklärt, und ' "
die Ausfertigung eines neuen gcwilliget werden wird.

Laibach den 29. Oct. 18,6. « ^ - » ^

V e r i u u t d a r u^. g. <^) om,si^
Von dem k. k. Stadt-und Ln,dl-echle in ^^^1 wiro über Anlangen des Ea!par ^" ' f ,

ka wohnhaft auf derPollana Vorii^dl ^ r o . »2 zu Laii>.!chj beraiwt gemacht , daß alle tt
welche aus die v»n der Ursula Gradlschck unterm 27. Juni 1809 ubcr eiuen an ^ ' ' ^ t,j l
und Wein schuldigen Betrag Kusammeli or." 522 fl. allsgest:llre, bei der Grundobstgl
'Pfaltz Laibach am ,» . H , il '8>a tllt^b^lirle a l̂f Na ne,, Kaspar Morenka lautende, a ' ^ ^
lich'in Verlllst g?>'athe„e Schilsdabligasion ein Recht z>, b^en vermeinen, ihre diepl''U>°^
Ansprüche vor diesem Gerickle bi'inei! der gesetzlichen Frist v°>n l Jahr, 6 Woche», .^ "
gen so gewiß gelsend zn mâ ben h be», widrigen» nach Verlaus diesrr scstqcsetzcen u/ ^ g s
dachte Schuldobligatton auf Anlan^eil des Bittstellers ohne weiters für qetö^el, <n»d kra' ^
erkläret, urd i» die Ettabnlation derselben'q?williget werden würde. 9,iil>^.^ am 2 ^ I ^ M

V e r l a u t b a r u n g . (^> . H-il
Von dem k. k. Stadt- urd Landrechte in Krain wird kund gemacht, daß auf ^ " ' 2 / 0 ^

bes Anton Komar, Teüamentar. Erben seiner allhier gestorbenen Ehegattin Agncs /̂ dle ^ ,
laduxg sämmtlicher Verlaß^laabiger bewilligt worden sey. Es haben sonach alle 3 ? " ^ „ t i '
che auf diesem Verlaße aus einem Erbrechte oder aus was immer für eine»» â tld eren !»



. sen NechtsMnije Ansprüche zu haben verminen, am »o. März b. 3 . Vvrmittags um ^
Uhr vor diesem Stadt<u«d Landrechte ;u erscheillen, und ihrc Ansprüche geltend zu machen-,
wldrigeüs dieser Ver laß ordnungsnMg abgehandelt, nach gepflogener Abhandkn'K, dem
^gewiesenen Erben eingeantwortel werden würde. Lalbach am Z». I^ner , 8 ^ 7 .

V e r l a u t b a r u n g (3)
Von dem f. k, Stadt - und Lindrechte in Kram wird bekannt gemacht, daß auf Anfu»

Oey des Dr . Marümlian Wurzbach suralor ad aetum der minderjährigen Kinder und E r -
«^n des am 30. Dezemh. lg l<> verstorbenen Th)»»as Slouz Bestandwirchen in der Gradi«
scha Vorstadt Nr^ 45 die Vorladung der V'rlaßgläubiger bewilliget worden sey. Es haben
sonach all? I?ne, welch? aus was imnur für emem Rechtsgrlinde slnsptüche auf die Ver .
la>ft!̂ scha t̂ de> Thomas G lau ; zu haben vermeinen ^ am 24. März l . I . Vormittags um
9 Uhr Vor diesem k. k Stadt» und Landrechte zu erscheinen, und ihr? slnsprüchc geltend zu
macken, widriges nach, Verlauf dieses Termins, die weitere VerlaßabHandlung gepildge»
und den auvgewiesesien Erben der Nachlaß eingeantwortet werden würde,

am 25.IHner »3 »7.
V e r l a u t b a r u n A. " (3 )

Von b?m f. f . S 'ad t - l lnd Landrechte ,n ^ ra in wird ßekannl gemacht: daß uder Ansu-
cken des Dr . Raimund Dietrich Curator der theils abwesenden, theils lmbttanntcn, oder
win^erjäh. Imcst. ' t . Erben der allhier uerstordcucn Agnes Woch inz in d.e Von-ulfu- g ,^nmt«
licker Ver laßaMb^er <,kw^iget werde. Es haben daher a3e Jene, welche an d-e Ber«
lassenschaft der verdorbenen Aqnes Wochin,, entweder als Erben otcr als Glaubiger, und
überhaupt ans waf' immcr für einem Rcch^grunde einen Anspruch zu machen gedenken, am
»7. März d. I . Vormittag um Y M l vor diesem k k. Stadt-und Londrcchte zu erscheinen,
und il,re Ansprüche geilend zu machen < widrigens die Verlaßabkandlling gepfioge«, und nach
"eendigunq derftlhsli s der ganze Verlaß an denjenigen, welcher sich hiezu wird rechtlich
auswiesen ^ - n . ?»>inli<'<i"swo''<'<''' iverden wurde. Laiback am .5?!. ^l!>ier l 8»7 .

Aemtliche Verlautbarung.
_ ^ K n n d m a ch u « g.
Zu Folqe eimr boden Präsidial -Hofkammer-Verordnungwirddle NeNgwnsfondS'»

Zerrschaft Viftrinq in Karntcn am /,. August 1817 um 9 M r Morgens in der f. k.
Burg zu Gratz^ ,« dem Gnberuial-Rathszimmer, durch öffentliche Versteigerung

Dnse Herrschaft licqt im Klagsnfurterkrelse, unw<U der nach Kram führenden
Homm«rzialstraße, eine Stunde von d(r Stadt Klagenfl^rt entfernt. Die wesentlichen
"Vestandchcile derselben smd folgende : . , ^.. '
. An Gebäuden: Diese bestehen in dem vordern ehemabllgen Pralaturstrakte des
bestandenen Stiftes, nebst dazu gehörigen Stallungen, jedoch mit Ausnahme der zur
^odnnna der Pfarrsgeistlichkeit gehörigen mittcren Abtheilung, in dem Maycrgebäu-
?l / ! "3 "usnabme jenes Theiles, welcher dem Pfarrer und Schullehrer zum Gebrauch«
U " M n ist^ in dem vor dem Stiftsgebaude siehendep herrschaftlichen Tafernhaus»
f " " .^"nerbause, und dem mit einem geräumigen Getreidkasien versehenen Kellerhausf,
""ven solches zur Unterkunft der Eckule zu verwenden nicht nöthig seyn wird.
- "̂" ^«undstückm: Hie Mayergründe dichr /Zenschaft bestehen in t k . Iych 4Ui



Quadr Klaftern A e c r s ^ , ^ i 6 Joch ^ 3 3 Qnadr. Klaftern Wiesen, 3 Ioc5 7 / . o^u^ , '
Klaf t i r i l Gär ten, 22 Foch 52,3 Quadr. Klaftern Hnthweid<n, nach letzter Steuer^
gnl irnngs-Ans!naß , für lvelche nicht gehaftet w i rd . ' > >'z

An Waldungen: T!e Be^ntznug oer zur HcrrsS'tft gehörigen Waldungen w'
zwar nicht in Pachtung gegeben, doch werden d-e n P^cht^r nebst ds^n znr E r h a l t s
der Zäune nöthigen ?) lze , u.ld den für die herrschaftlichen Brünne erforderllw
Leitungsröhren noch ja^rllck 12 ,H. K l . weiches'scheiterholz für die Amtskanzl^'
und 10 W. Kl . für den Gcrichcsdiener aus selben unentgeltsich angewiesen. . ^

Au Teichen: Zn dieser Herrschaft gehören 17. theils größere, theils kW"
Teichgründe m Flächeninhalte pr. 3 3 f^och 622 Quadr, K l . , nach obangcfnycl
Steucrregnlirun gs - Maße. ^ ..

Eine Ta»ern- ierechrigkeit: Nahe an dem Schlosse besieht ein ^ a ' ) ^ haus, wo
anf die We in -nnd Zesselbiers^anks - Gerechtigkeit haftet., Nebsibey ist jährlich «'
Tavcrngeld zn tHtrichten pr. 8 fl.

Eine Zicgclbrennerey: Eine Viertelstunde vom Stiftsgebaubs entfernt.
Eine Bcettersäge: Heben dem Stiftsgebä-lde. . ehi
Dominikal - Nntzungen der Unterthanen: Die Untertban<5 beenden sich M w ^

reren Pfarren und politischen Bezirken des Klagenfurterkreisos. Fhre Katastral-^"^
ansagung besteht in 339 3s6^ Huben, 3 i 6NR4 Zulehen, 67 5o'6^ Keuschen,.d"
w 667 rüst. Pf, — ß 2 3f/, dl . Äelde haben jährlich an Dominikalabgaden zn entrlcyl

<i) an unsteig rlichen Gelddienst - - - - 38/,3 ft. 3o kr«
d ) an Nobot5relnitio>l - - - - - - 85? ft. ^6 ,s5 kr.
c ) an widerruflicher Dienstgetreidreluizion - - H3o ^. »2 is/i kr. , , .
( l ) an Kasten-Vestehgelde - - - - - 24 fl. !« 2s4 kr. ' .
S ) an Z ins - und Zehendgetreide in Natura gestrichene N. Oe. Maß Wettz^??.

Metzen ic» 8)9 M ß l . ; Korn 939 Metzen 3 6,9 M ß l . ; Gerste 3 i^Metzeni3 l w ^ H ' ' '
Haber i3a5 Netzen ia 6,9 Ä?ßl . ; Haiden 2Z8 Metzen 8 2s9 M ß l . ; Hiers 2 1 ^ .
tzen 11 is9 W ß l . ; Kries 3 Metzen 7 2,9 M ß l . ; Hopfen 227 Wetzen 6 2s3 M ö "
Erbsen — Metzcn 10 2s3 M ß l .

t ) an widerruflicher Kleinrechtenreluizion 7/5 fl. 5/, is^ kr.
An Laudemien, Mortnar ien und Taren. .^z

. Den Pächtern wird der Bezug an firirten Ehrung betragen überlassen, k ^ i ^ w ^
aber der übrigen Veränderungsgefätte an Kauffreygeldern, Mortnarien und T " ^
welche dem Ncligionsfonde besonders zu verrechnen sind, . e.gt

An Zebenden: Ausser dem schon oben angeführten Zins und Zehendgetrelde v
die Herrschaft noch nebst den gegen jährliche 46) fl. 34 kr. verehnueise verlal ie'^
Zehenden den Getreidklaub;ebend einju>eb.'n bey Zigguln nnd dem Kalvarieberge.
Ausser der Viktr inger-Vorstadt — Zn Ht . M i c h e l ausser Bleyburg. - ^ ^ ^
Gemeinde Hössem, — und bey einigen -.'inzelnen Zehendbolden. . < .^
^.. '^n Jagdbarkeiten. Diese bestehen mit deltt ho^'n nno inedern Iagdrechte l N ^
Ptes'.veger^, Krengenbergsr-und Gtei^bl-bler- , dann in de^n Reid inger- , 3 ^ " . ,
ß5 . ^ " -und Viktr inger-Distr ikte, endlich mit der .' 'teisj^d allein in dem Hotte>»bur^

. An Fischereyen 1 Ausser den.schon oben angeführten Teickgründen, wovon "ed ^
w:rkls<b mit Fischen besetzt sind, gebührt der Herrschast auch die Fischerey au>
Klün fu r t , den Mü ' lner -und Nanschensee, dann der Wei tenstorfer Lacke. , ^llt

Nebriqens beftndet stch hey dieftr Herrschaft kem Kclminalgerlcht, wohl aber
Werbbezirk.



n,i.ten t i l g e n Pzch<«,„ j„, H,h„ , ^ ^ , „
^ v»ü"'v zu loo f̂.» ft. ^, f^. Coiiv. Münze angcnomnien.

l 3>^ i ^ vorzüglichsten Pachtungsbcdingnisse sind folgende-
z" ersireckm habe " ^ " oie Pachtungsdauer vom i . Nov. .817 bis dahin ls^sich

scblaq' / d ^ ^ - ^ ^ " ^ " " ^ der zu Anfange der bisherigen Pachtung verfaßte A.-
heria n ^ ^ ' ^' ^ ' " " i?97 zum Grunde gelegt werde sowcir solcher wäbrendder dl.^
P a c h w n ? ^ ^ " ^ ' " . ^ " " u d e r u n g erlitten hat; da'icr selber he. l^ln-rg<he der mue"»
won ?. !'"/s ^nse,t !ger Fert'gung nnt dem Päckttr ausgewechselt werden wi rd ,

' ^ >̂ a ^ " ' ^ ergebenen ^eranverunclen.bewndcrs ousgewiesen werden,
tcrtl,'-.^.. ^ d " sachter verbunden isi . fur verschiedene ^atural'chuldiakeittn dcr Un-
lu l l ' v ^ ^ lhn en m Geld zu relulren geftanet worden, nur die bisherigen Ne-

"^o.ivoe.rage von ihnen en'.zuheben.
nabn'N^ i ' ^ / ^ ^n'ch Meijtboth ausfallende Pachtzins einzig nur in Conv. Münze,
in v'p.?.,-^^ ^ osterlcichlichcn gangen Kopf-oder Zwanztgkrelfzersiücken vorhinein
' " v^encl)ahrlgen Fristcn zum Ncllgwnsfonde jährlich erleget ivero^n müsse '
tes . ^ ' I ^ " Pachrer zu Sicherstellung aNer Packtnngsvetdindlichkeiten vcrpftich-
i ^ > . ^ " ^ " ^ " gesetzlichen Pfandrechte noch vor der Uebcr̂ abe eine Caulion pr.
nc.,^ ^ ^ ' " ^ " b e desConv. Geldes entweder baar, oder durch öffentliche Obliaa;lo-
fonl>. . ^ ' ^ . ' ! , oder euv anders reales Pfandrecht von diesem Werthe dem Rcliawns-
>"""c zu verschaffen. , ' , , ^
w i l l ^ s^ . )^er Pachtliebhaber, der bey der Versteigerung einen Nnbotb machen
H r r > ^ " ^ H einen Betrag nnt dem luten Theile des Pacht-Ausrufspre^ses dieser
b's von l ! / ' ' ' / ^ 7 ' - ^ ' ^ "nznlegen habe, welcher von dem Mcistbiechcr so lange,
Vcrsi a e " " ^ ^ ^ ^ ' ? ' ? ^ ' ^ e t seyn wird, zurückhalten, den übrige«
werden. ^ ^ ^ " " ^ ^ sogleich uach geeudigier Versteigerung wird zurückgestellt

bey d ^ " k ^ 8 ^ ^ PachtungZanschlag nebst den übrigen Pachtbedinqnissen könne«
der P a c h t u n / 7 ^ ^ ' " / ' ' ^ ^ ' " " " l ^ i " Grätz cingeseben, und auch auf Koste«

Vo, l? ^bnber bievon Abschriften genommen werden.
Grätz a m ^ . ^ ^ ' k - ^ ^ " " " ^ ' ^N'lnistrazion in Steyermark und Unterkärnten.

Vermischte Anzeigen.
- < I n der Kornischen Buchhandlung kann mau auf

Pilippi
e"es vollständiges italiänis.. deutscht und deutsch-italienisches Wörter«

w- buch in 2 Theilen ^ " " " "
^'3e mit '^ '>l . ' ^ Z w a n z i g e r n pranumcrircn DiZ nabcrc Erklärung die^rschon

^ ^ d b Z ^ ^ " ^ ^"^,"° "^'' ̂ " ° ° Bla« kö^?. in N n "
. > Von, Bt l i , '^ - E d i k t . ( l )
^^erzu El,ch « L ^ ^ ^ s Herzogthums Gottschee wird dem Johann Neiscbel, Grundbe-

^ u d ^on3c^f . .Nr . 25 dulch cegcnwältscs Edict bekannt gegeben: es habe



«viber ihn die Agnes Glatz, bevoilmHchtigtts Eheweib ihres Manncs Gevrg Glatz, wea"
schuldlftcn »2o fi. Augsb. Lurr. hierorts Älage anqebrilcht, und uw richterlichen ^Spru^
gebeten; worüber auch die Tagfatzung der Nothdurtten auf den 2». März ' 8 ' 7 Früh « ^
Uhr hierorts einbcräumt worden <st. Nachdem diesem Gcrichtt dest̂ n Aufenthaltsort " ^

^ kannt ist, und er auA aus den, k. k. Erblanden abwesend seyn kann, so hat es auf dt!'^
l Gefahr und Unkosten dew Herrn Joseph Fayenz, Vürger in der S ^ d t Gvttschee, «'

gewesenen Stadtrichter allda zum Eurator ä.l äcwm. aufssestcüt/ mit welchem der v«
hänqte Rechtsstreit nach Vorschrift A. G . O . ausgeführt werd.'i, wird. Derselbe lvird °"
her gegenwärtist hierüber in die K:Lntlüß gefetzt, daß e» am obbestlmmlea Tage i " l 6H^
bener Stunde entweder persönlich erscheine, dem aufgestellten Eur«tos seine Recktsbeyl'
mittheile, oder einen andern Sachwalter bestelle u"d d^se-.n Bez.« Gerickre nahmhast ^ .
che; auch damit er überhaupt in dieser S^clss ^?>tzt!ch vorzclcjch"n w»ssen könne; slo
stch sonst dle ans seiner Nt»chlWqkelt entstehende« ülnell Folgen selbst zuzuschreiben V^
wird. Bezirksgericht Gottschee am 5. F^^lla'- »«»7. ^ ^ B ^

V o n dem Bezirksgerichte Freudenthal haben alle jene. !»?lche «n die Verlassemu)"'
les am 2. Sept. v I . zu Qberla«bach oüni Testament versto bene« Johann Ie l lousH'^
Ackerömanns entweder als Erben oder al< Gläubiger ode? überlnubt a,i s was immer!
einem'Ziechtsgrundr ei«ei Anspruch zu mlchen gedenken, zur Anmeldung desselben am ^ ,a
März d. I . Vormitta.;s um 9 Uhr perssulich oder durch einen Bevollinächligteu »' " ' „ z
zu erscheinen, Hlö widriAenK oach Verlauf dieser Ze,t oje Abhandlung uud Einantwow'
dieser Vcrlassensckast an diejenigen, welche sich hl,e<u «chlljch ausgewiesen haben wer«"
ohne nxiters erfolgen wird. , B . G. Fl-eudenlha! am l " . Fel». ^817.

F'otmbley. V e r r u f (1 ) ^ ,
I n Folge höchsten k. k. hofksmm'r-KMi'tts vom <?8 I < w r und k.k, Staabsgllter-"^

mmistratio"s.Verordnunz. vom, »o. Februar d. I . 3K'o. 20«. wird hiemit allgemein bel«^
gemacht. Es werden am »2. und ,Z . küuft^en « u ^ t h s März jedesmal Vormittag <^"
bis i2 Uhr und «achmittag v«n 2 bis <> Uhr iu der diesherschaftlichen Amtskanzley 4 H
Zenlmr >7 Pf. Frohnblty in Porthien v )̂n l o , 2 0 , 50, auch »oa Zentner versteiger"^^
«eist gegen sogleiche baa^e Bezahlung einerseits, und gegen fogleiche untereil^'se " " ° ^
gung des erstandenen Bley Quantums «nderlrseifß, auch ohne Vorbehalt eiuer höber"
«ehWlquug Hindin« lxrkauft, und zHN^Auslufsvrels der liokalwerlh^nqenommcn werde».

K. f, Derwaltm^samt B<nka Buraamt Villack am »Z. Frdr. .8»7. ^D

^ T d l t s. (» ) " , " ' st!,
Von dem Bezirksqer^chs5 ssommenda Laibach wii,^ allgemein bekannt gein'chl /^^^^

a»f bittl^ches Ansuchen >es Thomas Merchar vo'i Kletschc, ^ldei- 'A.^tsn Bobck von ^? ^̂
«tGen l>)ut dießqerichlllchen Vergleich von ' Apr i l l> ) . sckuldiqln 92. st Zo. k l ' * ' . »̂
,xekltt»v« F<i!kltthu-^ des dem Schuldner Üailwck sub Urv i)il -^
Kinsbaren, «uk »50 ft. qerichtlich geschabten'Gemein-ükers qewill'qtt wvrden. Da w" ^z,
Hiezu drey Termine »ls den ersten auf den iZ. I ^ i c r , den 'roeyten <nlf dcn 13. Febru<" - ^
«dlich den ttitt?« aus den ,3. MHrz k. I . »8»7. tederzeit ^ormtttHg am y U^r "' « f̂̂
Perichtskanzley m^dein Anfange bestimmt bat, daß falls bey der ci'sten, ober zwelte" " ^
HMungstsqsatzmig niemand den Schätzungswertli oder darüber bieth?" sollte, so^nss j r l ' . '
hrwen FeMiethungStagsatzlmH auch unter dem Schätzungswerte !v.dminqeqeben w e r l " . ^
Dt med ftlch.es >m ^aufiUstlM M dem Beysaß bckanlN gnnacht,. dsß. die dießMS'



b e ^ w c e ^ ^ ° c b ^ ^ gewöhnlichen Anttsstm^?« n. biche Gelichtskauzley eingesi»

N^ksgerrcht Kommens ^ i ' « 5 oen 29.N0V. «8 's.

lustiger g/,^ldet " ' ^ ' " " ^ ^" ' " " ' ^ " ^ " Feilbiethungstagsatzung hat sich ein Kaus-

^ Vcrst-.gerliüq der Nnze»; Demschcr' schen Iiealitäteu in Dölfern. <«)
der <5r »s ^^^ksqerlchte der St ia tsh. Lack i?n'd bekan.tt gewacht, daß auf Anlange«
schell N / ö ^ " l " Demscher, wid<r Herr.! Dr . Wurzbacl', Kurator der Vinzcuz Demscher.
Curr s ' ' ^ ' ^ ' ' ^ wegen an Hei rathM und mehrcrcn Zubringen zuerkllnnteu 94" " . ß. Ä ,
der V , I ? ? / ^ " ^ 3msen seit »ten May lg.Z dann der Hälfte der aus der Versteigerung
ltz,^.Mlsfahrnisse eingegangenen Gelder, und des wittwenlichen Unterhalts ftit-tten May
C>t<i1>̂  >. « " ' ^ 'Hc, fi. sammt Nebeüverbindlikeiten in die exekutive Feilbiethung t<r der
-hi,^ - 7>. ? lub Nrb. Nfo 2ZZ2. zinsbaren . gerichtlich auf 689 fi. 20. kr. geschätzte»
kole ois? ? ° ^ ' " " H ' ^ ^ ' ^ " " b " gerichtlich auf 326 ss. 20. kr. geschätzten , dem Pfarr-
ai i a,, " zinsbaren, in Dlrfcrn liegenden »,'2 Hübe sammt der der Pfarrkirche St .Geor,
Nro " " ^ l ack sub Nrb. Nro. 5. zinsbaren Wiese p o ä ^ i ^ n a i n und dê u d,ihi» sub.Urb.
h" ^ , ^ - «lnsbsreu Gere^h ^ ^ e l x i n z , endlich der gerichtlich auf 59 ss- 35- kr. geschätzte,
sub ,1 ,'"lklrche zu Ehrengrnbe j^h. Urb. Nro. 35« zinsbaren Wiese k l o k , sammt der dahin
d«5 " ^ ' ^ r o . 8 zinsbare Acker v ' VV^^ao gewilliget, und hierzu drey Termine , nemlich
»2 , ^ ^ " ' " ^ n ' F . März , lo ^p r i l , und »ü May l . I . jedesmahl Vormittags von 9 bi«
oder x- l ^ ^ ^ e Dörfern H. Z. ,2 mit dem Beisätze bestimmt worden sey, daß wenn ei»e
bttri ! " ^ " Realität weder bei der ersten, noch zweiten Fellbiethuug um den Schätzungs.
Sck!^ ^ darüd'5 an Mg„n gebracht werden sollte, solche bei der dritten auch unter K r
^""tzuug h inb in g?^?beu werden wird.
^^^^Bez i rksg<- r ,ch t Staatsh. Lack am »2 Febr. »3,7.

«>.,, . _. Versteigerung eines Hauses m Lock. .
?l„la>^. >> . ' " . ^irksgerichte ^ " Staatsherr. Lack wild hiermit bekannt gemacht,Haß üb«
Tl'ütta m ' ^ " ^ " ^ " ' " ^'"^ ^ " ' ^ r M ina Planinscheg geb. Merzinn in der Vorstadt
dem G r u , ^ " ' " ' l l-44- kr. simmr Nebenvcrbindlichkeitcn in die eleiutlve Feilbiethung des
na Plam . ' ^ ' - ^^' S " " Lack einverleibten gerichtlich anl 10, fi. 4,5 kr. geschätzte« M i -
hier^u dr^ i ^ '^^" Halses sammt 3"gehör in der Vorstadt Tr«tta H. Z. ^ gewilligt, nutz
iedesmil,! ^ '^ nehmlich der Tag auf ten 17» Mär , , ,6 . Apri l u n d , / . May d. I .
bestimm m ^ ' " " / " s " ° " 9 bis »2 Uhr i „ dem zu versteigernden Hause mit dem Beisatze
um beu < 5 ^ " ' " ' ' ^ ß wenn dieses H^us wede^ bei der ersten, noch zweiten Feilbiethung
dritten ^ ^ " u g s b e t r a q oder darüber an M ^ n gebracht werden sollte, solches bey der

«um u„ter der Schwung b^anqegebcn werden wird.
^^lrkssenchtStaatsherr. üack am »/.Febr. 13 '7 .

Kg«
^"gen des ?..- ^ ^ " ' c h l e ^taatshcrrschast Lack w»rd bekannt gemacht, daß über 2ln-
'"entsck!ts3>'f^"' ^ ' H ° m a n n Kurators der minderiährifen und abweseuden Nittas Kle-
' ^ auf 24-« a ^ 7 " "'e dritte Feilbiethuc, des Ntkias Kle»entsckitsch'schen gericht-
^ußerten ^ r ^ " ^ " " H^ses in der Stadt Lack H. Z. 124 sammt den noch unrer-
^ " 9 bis "2 .^ ' ^ ^ ^ ' ^ ' "nd hierzu der Tag auf de« ,0 . März d. I . Vormittag«
"aß zum Aul>. ̂  "V ^'" l " versteigernden Hallst mit dem Beysatze bestmnnt worden sey,

«"-"lc-vretse des Hauses Nr« 124 t t t Betrag mit ,Hvo fl. und deS unversußer»



« 5 . , 5
ê»» Waarenlagers und der übrigen Fabrnisse der Betrag mit i^a fi. zusammen mil
160c» si. g?nomm?n, lind das Haus sainmt Waarenlager und den übrigen uno^räu^erte>^ ,
Fahrnissen um den bereits angebothenen Betrag wit »600 fi. den Offerenteu hindangegcben
werden wird, wenn Niemand einen Höhelen Anboth machen wird.

Bezirksgericht Staats harsch .ist âck am »4. Februar , '8'7. ^ ^ _ > ^ -

sl b h a n d l u n g. (Z)
Von dem Bezirksgericht? der Staatsherrschaft S ttich wird hiemit kund gemacht: Es

seye zn ^o lehrunc, der Her iwgens-Abhandlung', und Liguidirun^ der Pastloen nach Abster'
den des Iokan'i )l nbrosisch nilgo Hkufc'sch, gewesten dlesherrsch.iflllchen Hosstatters zu Pod-
gaberje bet vslttich e:ue Tig>'aj!l,,g a^f de:i «4 k. ' ^ i . März Vormittags uin 9 Uhr in hie-
siger Äntttkanzlel) bestimmt worden. ^ ' ,

Es.we^en >Hher a ^ l ^ , , ? , welch«: crn obgedachte Verlassenschaft answ.,s immer flir
einem '^i'chls^runde eine,')la<'oi'derun,i aufzubaben ver'in'inen, an oben festsetzte!, Tag lM»
Stunde lim si 'le.^i'ser ẑ,> ?>-, heinei einbernfen , als im Widriqen diese Abhandlung abge-
schlo^eii, und das ^ermo'^l den?n ,:eft^llchcn E '̂ben ohn: wetters elngeantwurttt werden
würd", Bezirks^e'-icht der G t t ^ s '-'-sGast .Sittich am 3. Febrnar ^s,7 ,

'?i n l' ü n d i g ^ n a (/,) .
I n dem banse Nr . >48 in der Stadt ist im odern stocke ein Quartier, bestehend^»

.tinem Volsaa!e, in 6 Zimmern^ und einem Voi-;-,nmer, einer ^äche, einem Gpciägewol-
l>e, einem Keller/ und Holzlege auf zukünftige G^rq^rzel? in vermietden ' Der Miethnel^
me.- ^,1^ ii k in d^n, n^nlil>"'i Hal<se;n rb?n.?r E - ^ 'e- dem, H.^i^meist?!' cknzülreld?:».^^

Lizitazions.Aukündignng. Z)
V^n Seite des delliqirten Bcz'rkegericht Tkili'» bey Gallenstein, wird! anmit bekannt

gemacht, daß am ^.3. M^z d. I . ^Vormittags nm 9 Uhr angesäten/im Ol'teGallenstei!-!/
die aus Hauseinrichtung , Äiek, Gt t ra id/ :c bestehende Vcslass'"sci afls Esfctten, des «el's
siorbenen G'i'U^chen Hcrrn Beneficiaten Ignatz Kosleibzer >m Wege der Versteigerung w?l̂
len hindangeg^bcn werden, woz!'Kauflustige eingeladen sind«

B. O Tblirn bey Gallenstein an). y> Fcb. ^3,7.

Nchwcibchen "zu verfa^.ftn (F)
. Es ist ein zahmes Rehweibchen, welches lwn den ersten Tagen der Geburt in eiueM

Schloße ai.fe»zogen morden ist, zu verkaufen, Dieses Thier ist s ,̂ zahm daß es sich s,reßle!^
tlieils unter dem Gesinde in der Küche aufhält, frey in d^m Schloßgebäude herun» g h t , l»>̂
kommt, lvenn e» gerufen wird, in das ZlÄimer, ni.nnt da-s Vryd aus d̂en Handen , ">'"
läf?t sick o^n? Scheu von den Frauenzimmern betasten, welchen es besonders geneigt i!»/
Liebhaber belieben sich, im Zeitungvkomtair zu melden.

Verstorbene in Laibach.
Den 15. Februar.

Dem Varth. Smuck. Getraidhändler, seine Tochter Iosepha, alt '7Jahr in Gradischa Nro. 5 ' '
Den »6. ,

Dem Hrn. Johann Petscha, Beamte, s. Sohn Karl , alt 3 Monach, in Gradischa Nro. ' " '
, Den >7.

Dem Hrn. Job. Nep Dettela, Gastgebers. Sohn Johann, alt 6 Jahr in derssavuz.Horst. N< ' " '
Valentin Zaiser, Mesner, «lt 76 Jahr, in der deutschen Gasse Nro. ,7 / . ^
Dem Hrn. Joseph Watzin, Stadt -Revisor, ŝ  T. Ml,ria, alt t ^ ft Jahr am alten Markt N . " " '



Kundmachung.
. Cs w'rd biemit von Seite des k. k. Mi l i tär .Haupt -Verpflegs. Magazins zur ällge /̂

memcn N.lscnschaft gebracht, daß diehierortige Mil i tär-Verpf legung, «elche im Monath
Iäner 2. c «. ^. .

in . . . 5000a Brol«portlonen
, . . ' 5<>c»o Haber »
- » . . F' on Heu »
- . . . . 'Fvo Lager ) ^ ,
. . . . l6uo Streu ) "

. . . . . . F.̂ 3 Vf. Kerzen
Manien bat, und in einer ähnlichen AnzM ferner bessehen dürfte^ unter ««chziekenden Be^
dlngnlssin am 27. Feb. <̂ . c ,,, der ^enie» löhüch^il k k. Kreisa "löka'izley von Vormit-
^ ia bis Nachi,ntta<z 6 Uhr subarrendlret und rewesslye velpuchlet werden w i rd , wozu
°." hiesige löbl. OtadlmagWrat, Güter - B?si!;cs, V^lcter. Mükler , und Specuiauten Ke«
llkmeud eingeladen werden. Oie Bedingnisse begeben ln n̂ chs ' e z l ^ . i t n Puntten.

^llens Muß das Brod aus reinen gesunden Horn, von welcks.i n ̂ r b Pf. Kreyen Key
^ r Vermahlung <ulsge,ogen werden müssen es^euqt, u-id da<̂  hze z.ö erzeugte Brod ,cde?zelt
2«t ausgchacken von 4 zu 4 ^agen an das Mi l ls^- erfolg ^veric». jede Portion muß <us
' »K U.Mek l bestehen, und jeder La,b, das ,-t ^ P)rsi.,!^n , >,ach den Äusbackcn 3 isT
3>'» Gewicdl ench i l ten; das Brod muß stcts ^,ch der d l̂ be-tn Verollegv'Magazinen behe-
benden A r hergsüt,rer werden, jedoch datt'es nich^ ausscro.« ^ttliHe ßälle au^eücmmen,
" ^ r 4 Tage alt sey::. Der Netzen Haber beizet aus 3 P'r^ie en l i ^nn iß nach Por-
^°nen und Netzen an das Mi l t iär abgegeben werden; das Hk,i m^ß in,8.und »o pjün.
Portionen mit doppelten Strohbändern oebunden vfvadrelck,t weiden.
.. Das Lagerstroh kömmt i» »o pfündige, uno das Tn ' f iiü'ok ln ? r^"dige ^ortions zu
°wden. Die iticbier kommen das Pf. in 8 und auch »6 Stücken, sowie s,e das Mi l i tär ver«
'"«gen wird, ,u yerabi-eichen.

-itens Muß sich der Subarrendator anbeisckig machen, nichl nur die vorspezifizirte An»
«"nl Nnturslien von 4 zu 4 T"gen an d?eMilitär« Truppen, und Partbeyen gegen Magae
i'ns.Anweisungen abzugeben, scndern M auck verbindlich machen, nack vorbergsgangeuen
^<tl,ndigen Aviso 2 bis Foo Mann durchpassirende Truppen, und noch s>,iem Aviso von 3
'̂6 8 Tagen, auch eine Anzahl von 4 tlS 8000 Mann mit den ersolderllchen Naturalien

«u versk^en.
^ Ztens Wenn durch schnelle Dräckunq der^hier ssationirten Truppen vor Ausgang des
Mlraktes dem Subarrend^tor Vorrälhe übrig bleiben t^lllen, kann ihn von Seite des a!ler<
yochste,, Aerarii kelne Ent,ckärigung zugestanden werden, befände jedoch nachdem sich nicht so
'"«'t hier ergeben köm-'idcn deley Falle ein Porrath von mehr als »on Zenter, in gut ge«

. VV^aren Meble, so w ü ^ , wenn von Oeite des Ma <mns keine 4 oder ^ wöckentliche
^ustundigil'ig vorher g'^a'igen wäre, ein nack dem Verhältniß der noch nicht verflossenen
"lnrakts - Zeit zu l'ennssendeH Quantum, in co> traktmässigen Preisen übernommen werden,
h , ^te»s WerdenOffnte von >7. Kärz , bis Eute Mayoder Iuny und auch ron »7.März

^ 5tens Wjsd dem l^ub. r,s,» ^or ein dr i t te l aufd'e î anze konttaMz-it nach der kontfa-
^ ' . ' "uan t i tä l bkr-chn^ , y .,"' bei eniem lob'. ^reis<,n,te auszuweisenden hinlänglichen
^'»migen „n> S ^ ! z> -!? "nfinpatlon zugesichert̂  und wenn er <ß erlangt/ärarische

2ur Beylage N.o. IS«.



Backte», MazzM.VebHltniße, «uchNequissten, erstere qeH'n Zins. wor5ter ei!, see«"^
ter Contracc errichtet werden w i rd , und letztere gegen Bezahlung im sluschaffungs P " " ^
überlassen werden. !

6rens Bey den Stocken in der Verpflegung wird das 3tatu?ale «us Kosten des Contl»
henten bey?esch,ffl, und von Seite des löbl Rreisamtes zttr Versicherung der ^t lpf l .gul ' i l i
und des allerhöchsten Aerarii alles kiebey Erforderliche elng^lclttt werden.

7ten6 M e Naturalien-Verderbnisse, Abgänge, Schwcndu»^,,, und Verluste aller Art,
hie sich bei seine» Naturalien .Vorräthen, die auf jedcßmahltstes Verlangen von dem Halipl«
reckn ungsführer, oder dessen untergeordneten Personale ulnelsuchen zu lassen sind, vor der ll»^
gäbe a» das Mi l i tä r ergehe.,, treffen blos den Gu^arrendator.

8tens Der Subairendatcr muß die Naturalien« Abgabe an das Mi l i tä r unmittelbar,
ohne d'.e Zuthat, und Aushilfe des Verpfiegs-Personalis, gegen Anweisung des hiesl^»
M«gazins besorgen; und darf unter keinen Vorwaud eme Vorspann, oder sonst eine kcc
Verpfleg» Regie zustehende Besugniß benutzen. .

ytens Darf der Subarrendator von Mi l i tä r -Partheyen keine Natural - oder Serviee*
Vlrtikel durch Kaut, Tausch, oder Ablösung an sich bringen, noch dem zur Verpflegung z^
gem senen Mi l i tä r statt des Natural is , Geld, oder Geldeswerth abgeben, widrlgens er jlE !
der Strafe des Ifachen Werthes des auf diese Ar t abgelsßten, oder reluirten Naturalls u5» ^
terziehen müsse.

»atens I m F^ll Subarrendotor versuchen sollte, dem Mi l i tär unqualitätmässiges/ ver» ̂
sälschtes, in Maaß und Gewicht zu geringes Naturale abzugeben < wird solches «lcht »ura ' ^
lci n nicht angenommen, und aus der Stelle zurückgestosse», sondern erwirb nach den für <o ?
che Verbrechen bestehenden Gesetzen bestraft, und auf seine 5»sten die w."itere Nalural"Be>
schaffung eingeleitet werden. Dahingegen darf keine überrriedene Häklichkeit gegen den S " ^
arrentator von Seite des M i l t ä r s Play greifen , und es hätte derselbe, wenn ihn ein l<^
chcr Fall träfe, sich an das löbl. Zreisamt um eme unpartheyische Untersuchungs-CoMM>!
fion aus Gefahr und Kosten des Sa.tfä«iqen zu verwenden. ^

i ' tens Wird denjenigen nach Eingehung der vorstehenden »o P::n?te die Ai labe derNs
turalien an das Mi l i tär überlass:», welcher bei der am 27. Feb. a. c. ia der hiesig l " v
Kre samts-Kanzley abgehalten werdenden Verhandlung mit Schlag Abends 6 Uhr, n»ch w"
elier Stunde keine Anböthe mehr, wären sie auch noch so günstig angenommen werden, "'
mindesten Preise gemacht haben wird.

Pr . k k. Mi l i tär .Verpf iegs-Magazins-Oanzley zu Laibach«m^4. Feb. 's '?«

E d i c t ( )
Von dem k k. Baron Wimpssen Nro. i3 Linien - Infanterie - Negimentsgerichte

«vnd hiemit bekannt gemacht: Es seye zur ordentlichen Erhebung und BerichtiglN'H
des nach der am i5. Aprill v. I . ab intestato verstorbene!, Frau Ooerstlielltenaln»
Wtttwe Freyin v. Borowitz, Hinterbliebenen Vermögens die Tagsatzung auf den 2^ ,
März d. I . Vormittags um 9. Uhr bey diesem Negimentsgerichte anberaumet wo" !
^ " ' ^ b a b e n alle jene, welche auf diese Verlassenschaft, entweder als Erben, " d "
als G aubi^er, und überhaupt aus ivas immer für einem Rechtstitel einige ReA"
vder Ansprüche zu haben gedenke», solche bey dieftr tagsatzung und bey diesem ^
giwentsger,chte entweder selbst persönlich oder durch hinlänglich Bevollmächt's« " '"
so gewisser anzumelden, als im widrigen diese Verlassenschast dem Gesetze nach abs"
handelt, und den stch legltimirenden Erben eingeantwortet werden wird.

Stabsstation raibach am z, Februar 1817.



V e r s i e i s e r u z 52)
Von iem Bezirksgerichte der im Laibacher Krei,e liegenden, Freyherr h« Apf^teriscke«

5^sschast Kreuz wird hiemit bekannt gemacht: Es sey aus Ansuchen der Margaretha S la -
bltz von Noszhe, wlder Primus Suppan vulgo Skerpin in 3?oszhe untcr Ktemgallenberg,
^egei, behaupteten rückliändtgen Lebensunterhalts, unb Gerichts« Unkosten, in die üffenlliche
vellbiethulig derbem Schuldner gehörigen, der Graf ^ambergischen Kanonikats-Gült sub
^iect. Nro. ,u dienstbaren, im Vorfe Noszhe, liegendes mit Wohn- und Wirthschastöge«
bänden au f , 6 , l f i C. M, gerichtlich geschätzten, beyte«, Kaufrechts ? Huben gewlllizet worden.
Zu diesem Ende «erden drey Versteigerungs-Tagsatzungen , und Hwnr die erste «m 24t«»
3«b., die zweyte am 2«. März , und die dritte am 26. Apr i l »8^7 im Orte der Realttäre»
Ndesmahl vou <o bis »2 Ulzr Vormittags mit dem Anhange festgefetzt, daß, wenn gedachte
2 Huben bet der ersten, «der zweyten 8eilbielhu.ig° - Tagsatzung nicht über oder wenigstens
«m den Schätzungstverth an » s n n gebracht werden sollten, dieselben bei der dritten Tag«

^ ' , ^ , ,
Indem die Hypothekar «Gläubiger zur Verwahrung ,hre Nechte und Verhütun« ei«

"es allenfälllgen Schadens der Erscheinung und Mit l iz i t i rung wegen über d:e bereits u„ sie
geschehene besondere Erinnerung verständiget werden, wird auch noch d,e Er,nnerung beyge-
bracht , datzdie LlzitalionsbedingiM, so wie die auf der Realität hastende Passiva, und Gle«
bigkeitei, vorläufig in der hierortigen Amtskanzley können eingesehen werde».

Belirksaerickt Kreu< am ,6. Fän<r <8»7.

N a ch r i ch t. (2) <, , ^. ^ «.< - .
^ Dtn 28. d. M . Nachmittags um z Ul>r wird die, zu der Kommenda katboch «ehorlge
^ g d sammt dem Morastdiztlltte, Vogel-Thonen, und Antennetzstellungen sett i . März <8'7
W letzten Hornung,8>ic), das ,st, auf 3 Jahre, in Pachl ausgelassen, und d« «Pachtlustt-
sen freundlichst vorgeladen, am obbesagten Tag, und Stunde m die Amtslanzley dejagter
"vmmenda zu erscheinen, um ihre Anböthe zum Protokoll geben zu tonnen.
^^Kommenda üaibach am »F. Yornung »3,7^

E d j k r. ( 2 ) .
Von dem Bez'rksaerickte Comn,enda kaidach wird augeme,n bekannt gemacht, <s M

«I'fAnwchen des Lorenz Worstmer, Grundbesitzer zu Untersch^schka, als gerlchtllch au gestellten
^°rmm,de ^es m inw ährigen Johann und V a w t . n Gossar, ,n t.e Uuctwelse Velrachtung
^ r zu dem Johann und Maria Gossarischen Verlasse gehörlgtn, zu Unttrschüchka snd H .
^ . .7 gelegenen Hul..- aewlll.get werten. Da die ^ießfMiste Verste.seruugbtaqsatzung aus
" n 7 März l . I Zlachnnttaab um 3 Uhr in dem ob^cdachtem 2.-crlahhauft zu Unttrschljchka
^ d H. ^ r o . .7 bestimmt worden, so werden alle PachtlMgen hltzu zu er<che,nen nut dem
^eysatze vorgeladen daß die dießfälllg-u Pachtdeding'nsse lägllch zu den gcwohullchen Amts-
bunden in dieser Gcrichtskanzlen eingesehen werden können.

Laibach dcn 7. Februar »8 »7«

E d » t l . <2)j
, Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft «ueisbelg n»rt. h.^mit bekannt pemachl: Es
"V von diesem Grrichle über Ansuchen deS Jakob Schlltmg Gtundbrsiher zu Udine in der
" la l i e i5t . Kargen wider Peter Sal le,, weßeu sHuldigen 50 fi. tn d« öffentliche zellole.
'YUngHes d ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ c h ^ h ^ z ^ ^ l " Rufvcia dc, i lotuli i Vioobpeleg^en aus
' ä o f i . nlbst Wohn -und Wirlhschaflsaetxwden gelichlli« abgeschaylcn »s4 Ha«sreHlShuve
I " ' Weg«. d „ E^eculion gewissigel wolden. B a n„n hiezu Z . Termine d / - ' " ^ den erNen
" " «4. Feh., für d«u 2t.n d^r 24. M s z und iür den ^leu der «2. »p ' i l l . I . jUl Adhal«



^ tung v?s öff3ntll'<5en Verss^sssrung w.!t dem B r i s t e deslimml worden ssnd, daß wenn gcs
^ dachte »s4 Kauss.chtshub'e wcter t?ey dcr ersten noch bei der 2ten FeilbielbnngStagsahuns
. «m die Hchätzsinst oder darüber an Mann geblacht werden könnte, bei der Zten auch untet
^ der Schaß'lng hindandan^egl'hen w i rd , so werden alle jene, die diese Realiläl gegen gleich

bare B^ahluna. an stch zu bringen gedt»,ken, an bcsagl',n Tagen Vormillaqs von y b is !«
^ Uhr in Loco R'vpe zu ezsbeinen haben. wo auch die diesfälligen Kai;sSbedlngn,sse den
^ Kauflustigen bekannt gegeben werden. B . O. Grafschaft Auersberg am 24. Iäaer »3»/

^ ' ^ - E d i k t . (^) "
^ Von demsezirksgerichteFreudenth«! wird hiemit bekanntgemachl-. Es sey aufAnsuchen des
^ Hrn . Andreas Obeesa, s. k. Postmeisters von Loitsch wider Joseph und Helena Schwo l l
^ von Blalnat?r?souza wege« schuldigen 200 fi. C M . samml Interessen uno Unkosten in die
z ezecutioe Fellbielhung der diesen leylerm gchös'gen zu Blalnabreso'lzaliegenden, dem Ou«
^ le Slroblhof sub Reck. Nro . 4^ . und 46 diensidarel» batben und Viertel KausrechlShube int
i gerichtlichen Schaßungswerlh pr. ,8Z8 st. ge« illiget worden. D a nun hiezu Z Termine,
k und zwar für den ersten der 10. März, für den zweiten der »o. Apri l und für den Z. der
^ i(s. Mai d. I . jedesmahl Vormittag von 9 bis 12 Uyr im Orte der, zu versteigerenpe«
^ Realitäten m»l dem Beisatze bestimmt winden, daß wenn diese weder bei der 1. noch be»
z der zweiten Vnsteigerungstagsatzang" um die Schätzung oder darüber an Mann gebracht »vel»
^ den sollten , selbe bei der drillen auch uuler der S a t z u n g verkauf werden würden, so wer«
^ den die Kauftustigeu an den erstg^actilen Tagen und Stunden am Orle der Ve'itl'heruns
^ zu erscheinen uad ihre Anböthe zu Protokoll zu geben mi l dem Bemrlken vorgeladen, da?
^ die diesMigen Vcrkaufebedingclisse in der hierorligen Gerichlskanzley zu Iedeimanns Eiu*
^ ficht bereit liegen. B . G> Freudenlhal dcn »o. Feb. l g » / . ^.

^ N a ch r i ch t (3 )
^ Bey Unterzeichncten ist eine neue auf schönen weissen Hapier gedruckte, und eorreM
^ Allfiage von der so beliebten Krainerischcn Uebersetzung der 7 B u ß , Psalmen unter folgenden
^ Tltel. ^lolituc»(5t«FkiükH, Pt!i nFclkimu l e c l i ^ i i i ^ ?sHjniuu ock ?o^0lk t^' t ! ' 5 ^
^ «cl ikuio^kiß^ erschienen, der Preis ii l ungebunden aZo kr. auch seine Exemplaresind in rel^
^ schiedenen E'nband, und zu »erschiedcl.en Preisen zu haben, das Werk enthält 24 Bogen,
k? es wird also »uemand die Billigkeit des Preises verkennen. Zu gleicher Zeit empfiehlt s«w
^ Unter^elckneter dem verehrten Publikum zu allen vorkommend:« Druck-Arbeiten, er versichert/M
^ durch genaue, bill'ge Bedienung der Zufriedenheit eines Jeden, der ibn mit seinen Auft'äge"
^ beehren wi rb , werth zu machen. Joseph Skm-tlna ,
^ Inhaber der ehwallgen Netzerischen BuchdruckereY,
^ ^ wohnhaft am'Raan Haus Nro ' 9 0 » ^ ^ .
°̂  V e r s t e i g e r u » g. " sZ) . ̂
^ Von lem Bezirksgericht dcr Sta.issherrscl»ast Sit l lck wirb allen Teilnehmern er'N^
^ l ! tr ' , d>iß über Aisucken des M a r t i " Vouk von Dobrcva in die exec:.tive Fellbietnu, s dec
^ tem )osevl, Gkubly aus Debezhe gehörigen, der Herrschast We>felberg dienssbareo ^"'ize"
^ »Hübe w e ^ i lxkaupteten.'^afi. M . M . e. s. 0 . gewilliqet nord?,, seye; da nun hlez« ^
^ Vs>-st''iesunastig<a^!ngen, und zwar auf den 10. M<lr<, ,u U p i i l , und 10 Mai l . ^'
k , mit dem 'l'ibanqe K l i m m t worden, daß, wenn gedachte Hibe we>)er be^ der ersten ! ' ^
l z.osyleil Völ-lie^e ungss^sss^mq üb^r oder um die Schähunq pr 84,^ fi >? fs. a,, M ^
^ g<l,sach< >vn''>, .solche bel)d r dritten auch unter dem SchätzUligswenhe verka-.lfs werden w u ^
k te so !,,,?<>!, dl? «.nl^-sbhader a», q-d.ichttn T>ig?n m den >,r ̂ öhüliche», Amtsiillllden uN
l Orte Debe^he,<» e,-s-f)e^''n, wo ^i? Llcitat'oüen wei'^i, abhalten werden.
^ Be^tts^er.chc oer ^^atsh^rr ichalt SiMch um Z». Janer lä»7.


